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MITFTEILUNG]  4,

ber einige nestorianische Liederhandschriften‚ vornehmlich der
eriech, Patriarchatsbibliothek iın Jerusalem.

IIıe einstige Kırche der N estorianer ın Jerusalem, die ach em
Plane des Änvoauyvdos (1726) <suüdlıch der jetzt vollständıg durch
den Neubau des griechischen (7ymnasıums eingeschlossenen Demetnr0o0s-
kırche gelegen 1ahben muß, hat, w1e es scheınt, den größten eıl ıhrer
lıturgischen Hss das griechische (}+rabeskloster abgegeben. Eın
Verzeichnis derselhen 1eferte &O Chabot.,. Notice SUT les MANUSCYLIS-
SYFLAQUECS CONSEYTVES dans In Bibhotheque du Patrıarcat JVEG orthodoxe
de Jerusalem, Journal Asıatıque Dieses Verzeichnis wurde 4, 11

1em damaligen Bibliothekar (D CI M 1Ns Griechische
übersetzt : Kautckoyoc OUVONTIXOC TV EV Btk000 %7 TOU LEDOU
Kowoi TOU Iluvayiov 1 &Dov U TMOKELUEVOV ZUOUKOV XEIWOYOC.DOV,
Berlin 1898, worın 1U das Kryvangelıar Nro nd eiN1ge Schreıiber-
notiızen etiwas ausführlicher behandelt werden alg 1n ()habot’s Notıice.
Andere Hss dieser Aırche scheinen nach Rom gebracht worden
se1n, ( SYT. Mus Dorg. V, Tl oleicher Provenıjenz ist eıne
HS: die Hall 1mMm Journal of Amerıcan orıental. SoCcrety. 13 Pro-
ceedıngs 1888 beschreıbht.

W ährend me1nes Aufenthaltes ın ‚Jerusalem habe ıch dıe Lıeder-
handschriften dieser Sammlung näher untersucht. nd ich möchte
hıer als Vorarbeit für e1n KRepertorium ostsyrıscher hıturgischer Hymnen
eıne JENAUEC Beschreibung derselben voranschıicken, da die obengenannten
V erzeichnisse dafür nıcht ausreichen. Idie Hss sind och nıcht ın
moderner W eıse pagınıert, ıch habe aher versucht, auf (jrund der
ursprünglichen Kurräs-Bezeichnung unter Berücksichtigung fehlender
Blätter eıne Seitenzählung durchzuführen. Um Platz SPAareNn, gebe
iıch anstelle der nıtıen meıst, eınen Hınweis auf andere bereıts be-
schriebene Hss.; eıne möglıchst vollständige Angabe des Vorkommens
der einzelnen ymnen muß jedoch dem Kepertorium vorbehalten

Ich zitiere nach dem Separatabdruck. Die kurze Miıtteilung O1 wendel
Harrıs, "T’he Library of the Convent of the Holy Sepulchre at Jerusalem Haver-
ford College Studies ( Haverford 1889 1—17) SOW1e€e Ehrhard’s Auf-
Ssatz: Die griechische Patriarchalbibliothek DON Jerusalem (RQs N 918 f{ff. und
339 befassen sıch nıcht miıt den syrischen Hss

Vgl Gıamil, (TENULINAE relatıones. Rom 1902 519 Anmkg.
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bleıben; die Angaben ach vatıkanıschen Hss verdanke iıch Herrn
Dr Baumstark, da mMIr ın Breslau Assemanı's Katalog unerreich-
bar ist,

Als Anhang füge ich dıe Beschreibung einer hoffentlich durch dıe
Krijegswirren nıcht iın Verlust geratenen nestor1anıschen ILnederhand-
schrıften beı, dıe ich ın der Bıbhothek der St Josef-Uniyersität ın
Beirut, dank dem hlebenswürdıgen Entgegenkommen des Herrn
('heıkho einsehen und A eıl photographıieren konnte, und
außerdem dıe Inhaltsangabe e]ıner zweıten modernen HS8:;; dıe iıch selhst
1n Beıirut erwarb.

Sämtliche 1er besprochenen Hss sind Papıerhandschriften. Dıe
1NnDAande sınd teilweise och dıe alten, freılıch defekten Liederbände
mıt Holzdeckeln. Die meısten Lieder en nde der Strophen
dıe schrägen roten Striche, die ach den mI1r von Orientalen gegebenen
Proben dıe Schlußmodulation angeben; Q1@ gleichen den ekphonetischen
Zeichen der Kopten, wıe S1e W ellesz ın se1InemM Aufsatz: DIDie Kr-
Jorschung des byzantınıschen Hymnengesanges (Zetwtschr. OÖSTerYr
GyYymNnas. OLT e 31 des Separatabzuges o1Dt.

Cod. 2 ‘On)]adä-Sammlung.
Kurräs je Lagen, hı: auf etzten VOxn Lagen; des

und etztes des ehlen Gr CI , Schriftspiegel: 23><121/ C die
Seite hat 07— 928 Zeilen Fol 18 ıst unbeschrieben, 19922 nthält dıe SYyTr Mit-
teilung, daß 11 Jahre 1980 dreı Kechtgläubige nach Jerusalem kamen, nämlıch
der Priester Bakö6 bar Ishagq aus }Ba ÖZ \  £  3a59 05,5) un Se1InN efährte, der Dıakon >R  <o
bar mehaimenä Berähim (wohl= Ibrahim), aus Ossul,; un bei ıhnen W ar eın Diıener
AUS Indıen miıt Namen Anäjeh. „Wiıe du uUunNSs ın deıner na gewürdigt hast des
Lichtes, das VOoO  e deinem Grabe ausstrahlt, würdige uch des Lichtes, das VO  }
deiner Glorie ausgeht.“ Dann folgen je ıne ejle ın Spiegelschrift ın SyYıscher un
arabischer Sprache, Anrufungen des Schreıbers enthaltend Am Schluß (£ 134°)
cie Angabe, daß das Buch vollendet wurde Donnerstag den 4, Klül des ‚Jahres 1973
ın der Alqos 1m Kloster des Kabban Hörmiz un ‚W ar ın den Tagen des
Katholikos 1A8 Geschrieben wurde {r die Kırche der Nestorianer Iın Jerusalem.
Der Schreiber ist; WwWo. derselbe Bakös, der das uc. vTe später nach Jerusalem
bringt; das cheıint AUS der Überschrift der etzten beiden "Onjada hervorzugehen;
das N uch ıst, Von einer Hand gyeschrıeben. Einband modern.

Maödras  2 (Karsüni) des Priesters ÖS al-Gazri, fUur
den Mittwoch der Nınıiviten. Refrain \i=o..s :. \l$ — Ine
3S Na s Aaßl A,

Darauf beginnt fol mıiıt einer 11 förmigen Verzierung
das eigentliche Corpus der Sammlung:.

IL (Fol. 2”) T  J3a des Mar Gabriel, Metrop. VO Mossul
‚ genann Qamsä), als Gr och Mönch 1mM Kloster des Mar
Sabrı<  O  D 1n Bat Qöga War, Berlin (Sachau 175), (fol
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53*—80°). Vgl dıe Angaben Sachau’ Verzeichniıs der SYV.
Hss. der kgl Bıblıothek D Berlın, L 954f.

111 MX0) 24”) ' On]jada des amıs bar Qardahe
6A6 4Xa53 wn ) Bitt- un Bußhymnen Sie en

sich iın Sammlungen VoNn gyleichem der ahnlichen Umfang uch
den Hss Berlin 66, 67 Cambridge OLT Z d

92813 I: Vatıc 15  I, LL; Jerusalem (s u.) und SL:
wahrscheımmlie auch ı Seert* 54, I1 Notre Dame des Semences®
56  ND Ks 2a hıer ZCNUSCH dıe einzelnen ymnen m1
den entsprechenden VON DBerlıin zusammenzustellen

1 (Fol 24”) AUQ (F 39) AB
(F N (F 40° CN 5 (F M  =
(F 43 Miıt begınnt ach NeTr Znaerleiste e1inNne

el (F 44°”) Q 46*) (F
11 (E.49°) = B, 5 1

(F 5F) B7 B-8 16: (
Z (F 54”) (F 55°) 11 Die Schluß-
bemerkung (F 56”) faßt alle Onjada als Onjada 3a ula
ZUSa

(Fol 56”) On]jada des W  d»\ ußhymnen Miıt
demselben 1Te un derselben Reihenfolge wW16e den Hss
Berlin 63 VL Vatıc 184 ”5
Jerus 531 111 K ZzZ 11 (F 56°); (F 59*)

(F 60”); (F 62°): (F 64”) (F 65”) (F 66”)
Von diesen haft Aladar Deutsch Dreı syrısche TIneder Berlin
1895 Nr ediert ber den Bau VO  H Nr vo]l Sachau,
Verzeichnis eiCc 979

(F 68*) On14ä für denselben Zweck on L  < dem
Archidiakon un Archlater, genannt bar M eS1hä) av olg
uch Berlıin (Nr 31) (Nr 31) Vatıc SYT 154

Ohnend Jerus:' SI“ IL: auf dıe obıgen W ardalıeder
Frolog un Kpılog herausgegeben VOoNnNn Cardahı, L.ber Fhe-
U  9 105

NI (F 69°) (OInıVa ‚Sn W  dA 1e sich uch

Addaı er Catalogue des MSS SYFLAGUECS et abes Mossoul 1905
2 Addaiı er Journal Asıalıque 1906 37
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den eben genannten Hss dıe vorangehenden sStücke al,
LLL, 1 —7, I Ü: VI bılden demnach eine zusammengehörig
überlheferte Gruppe Von uß: © dıe 1er uch iın der ach-
chrift hiınter VI 71°) zusammengefalt werden: Aa OS mNx
EoSI5 @i:o;ßs_:. Nr VI enthält ıIn jeder Strophe eınen Vers aus

Je e]ıner der Marmıaya des nestor. Psalters, der letzte Vers
lautet immer: u&)- z N A0 ,

VIL ‘ On]ada des Käamis für einzelne FHFeste des Kırchen-
jahres. In derselben Keihenfolge uch Jerus. SL, N: Berlin 66,
E, jı  SO (enthält als Plus eiınen Hymnus für Weihnachten).
In anderen Hss sSind diese Hymnen In oroberen amm-.-
lungen fr das Kıirchenjahr mıt ILıiedern anderer Autoren VOeTI'-
nılscht worden. Zie Berlıin 65, Vatıc 186,

(F 72*) {ur den Advent Berlin 66, E, E} (F (3°)
füur den Advent 66, E, 2 (F 74°) für W eıhnachten

66, E, D: (F fur Gründonnerstag 66, E, D}
(F 84°) für Ostern 66, 68 (F 65°”) für Hımmel-

fahrt 66, E, ( (F 86°) TÜr das est des ISO saßran
66, }, S (F 90°) {Ur das Kreuzfest 66, K, 9;

chluß des etzten Hymnus ist, och eıne Strophe VO  > dem-
selben Autor angefügt, wWw1e auch In Jerus. SL, VL 159°).

14r Onjada des ‘Aßd  —>  U<  ©> on Jazarta zaßdaldä
(Insel des Jigr1s OoOberha OosSsSu mıt dem rte Be) Sdal).”
Beide Hymnen stehen auch iın Cambrıdge 199L, 9, Cy ad—

1923°? und 9 Berlın 65 (in umgekehrter Keihenfolge
und-182°), un der uch Cambridge 1980 (F 4035°*;

ob uch der auf D ist AUS dem Katalog nıcht
sichtlich).

10 (F 94*) Zum (+edächtnis des Martyrers yrıakos un
seiıner Mutter Julitta. Inec HY I0M CIn  OC 4a90 $345 A0 AL
phabetisch (vgl 383 des Kataloges der SYL Hss In (am-
bridge); den Schluß bılden AUbasS-Strophen, eınen Dialog
enthaltend

20 (F Zium Gedächtnis des Martyrers yrlakos.
Inc  RR 3a»g‘ H o5,565 SO $X2 36 1577

identifizieren.
ach Assemani; Daiass Ade SYrIs MONODN, 83 miıt Gerziret ıbn Omar
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‘OUn]ava des Is£1aq Se@aönäjä ( 90 e.:>: ZM

\°a  S p>sid 5a55 4325X i 550 i d 19m) Am an wırd
mıt dem uch sonst für ıhn gebräuchlichen Beinamen

bezeichnet. ach dem Miitel waren Iso dıe Hymnen 1M
TYTEe 1751 E1 Chr.) entstanden. S1e en sich
uch Berlıin 66, B 1—3; Cambrıdge 1OGL 3 G %U

10 (F “On10a „der Buße“ Berlın 66, }, (< 13*)
(F A edächtnıs des hl eorg 66,

Vgl Baumstark, Z 153
30 U ber den Heilsplan und das Kreuz

606, . Unsere Hs hat auf 1258 5 Zeich-
NUuhgeN 1 Text, Kreuze un rechteckıge Fıguren mıt
einzelnen W orten, dıe mıt dem 'Text der Strophe \ ın Ver
bındung stehen. Am Schluß folgen Verse mıt em Akrostich
{aa X} darauf dıe Schlußnotiz ({23d5X ;:.:n5 \M.}D I> 0M Hx
13419 9 215 \ °

Kıne ‘On  1Ua <  DD  <S  IS  CO  W von Wardäa — Berlin
54*; Jerus. Q, } 90°*; O, 174°; (O0 Cambrıdge

1982 94°*; in anderen Hss. (Cambrıdge 1991, 58
und Q  D 1b und Jerus. 51 wırd vesagt, daß manche diese

uch dem Hakım VOL Bet (Jasäa zuschreıben, und (Cam-
Orudge 1985. 0a WIırd eorg, Metropolıt von Klam als iıhr
Verfasser genannt.

XT 132°) SOy1da des Narses, dıie ZU Ostern
SCcSUNS wıird: vgl außer den beiıden unten anhangsweıse
beschriebenen Hss Jerus. öJ1, 240°; 19 N  M Berlıin 20, 198
D 96? (diese beıden Pergamenthss. sınd jakobitischer Pro-
venienz); Ör H_ 9152 Cambrıdge 2 € Da vielleicht uch
Q0O47, 105° un 0o, Z 1& Sachau hd;t 18596 ın den
Sıtzungsberichten der Berlıner Akademıe (S 179) diese 1n
alt- un neusyrischer Sprache mıt deutscher Übersetzung
herausgegeben; vgl uch Baumstark ın der Wissenschaft-
lichen Beıulage ZUT (Termanıa. 1908, 13% un meınen Auf-
safz ber Ihıe Lıturgische Poesıe der Stsyrer ıIn der ere1ns-
chrift 1914 der Görresgesellschaft, 7LA Hınter der
Nachschrift ZUT TJaNZCcH Hs (s 0.) folgen TE  b och

XI ‘On)jada des Bakös bar s  aQ AUS Bag6z,
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SINSECN Montage der Nınıvıtenbitttage. Der Verfasser, der
sıch hler Sünder“ nennt ıST wohl ıdentisch m1 dem Schreıiber
un Überbringer der Hs (S 0.)

10 (F Ine —_ 40975 NSBASA2
(F Ine aD 30 On w 35 e1 sınd alpha-

betisch und Hun 1ı1er überliefert dıe ist unvollständıg,
bricht iın der Mıtte der Strophe D da das letzte
des Kurräs

(/od Onjada Sammlung
15 Kurräs VO  - Lagen m1ıt Ausnahme des 19., der 1U agen hat che

ersten ınd etzten Seiten sınd unbeschrieben groß dıe eıte
20 Linıen, urchweg VO:  } derselben Hand geschrıeben Sehr gut erhalten, fast keine
Gebrauchsspuren, 1Ur an viele W urmlöcher; moderner Einband Die
Nachschrift (4 besagt daß das uch AIl Freitag den Eziran 1951
Kloster des Mar Johannes, des leiblıchen und geıstıgen Bruders des Mar Ahä, voll-
en wurde un den agen des Katholıikus Mar Khas un des Bischofs
0SsSe VO  b (Giäzartä Das uch gehört der nl ırche Jerusalem, weiliche genannt
wırd Ia MM utter NSeIs Herrn un! (+ottes Jesus Christus „Rabban
0se kaufte das Papıer ott MOgeE iıhm M1 Antonios die 1L und Freude des
Hımmels gyeben ich der sündıge Priester habe umsonst f{Uur dıe heıl
Kırche Jerusalem geschrıeben Es olg dann 1nNe Verwünschung den
ıeb der iwa das uch wegnımmt

(F 28) )  Nı des Mar G(Üabrıel von Mossul (od 2 I1
(auch dıe oyleiche UÜberschrift)

I1 ‘ Onjada des aMmıs
—  —> 0  ‚1: )  S  =—> 14 2;

— 111 (K. B6° 111 (F 59°) Ber lın (F 38”);
Cambrıdge 171991 (F 39”) 95158 (F 25°) Diese Hss
enthalten dieser Stelle 61N€e angere el VO  — des
Kaämis, UunseTe Hs ANUr dıe ersten

11L Onjada IO  w I> des Mar <O  >N jahb Metropoliten
VONN Arbel der genannt wWwırd Bar egaddam“

62*) Inec LaO 208103 4x5 055 D3 C150

69° Dıiese wIırd dıe „theologische“ genannt.
Ine b .al . z»\°ßl» a O70

0 (F 76°) Inec .20 43070633 J..o::sÄo Hx do i 0S aan O Diese
scheiınen SONST nırgends vorzukommen. (ambrıdge 1980

13° (F 361 und 1991 (F Berlıin 65, (F b un

s {0) 18% Z lesen, und N1C. 19921
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Jerus. Sl, VIL (8. u.) enthalten e]nNe Dichtung dieses über
den hl Georg. ach Cambrıdge 92514 hat T 1763

14592 Chr.) Zwischenstrophen der Memraäa zaugana]ja
des Barhebraeus verfaßt In der Hs Berlıin steht 318°
e1n (+edicht desselben IS6 Jahb auf Öörmi1zd.

(F 52') On10ä des amıs (od. Z HE
(4 85°) On  *  Ua öeßa Ul  &> des Priesters At]  a bar

Avytyelı (Sa . V ; -K Ine 40913 107e ‚ &NO MSI Da 0l, cheıint
sonst nıcht vorzukommen. Alphabetisch, jeder Buchstabe ZWEEI1-
mal, dann das phabe rückwärts, ZU Schluß Akrostich mıt
dem Namen ‚Atja Andere Hymnen desselben in der Hs (am:-
briıdge 9D890) (dort ist der Name „ Attaje“ transskrıbilert) und
Berlın 66, (Sachau umschreıbt ”c At‚j é Der Schreiber
unseTrTer Hs 29, der SONST. urchwegz vokalısıert, hat den Namen
hne Vokale gelassen. In Berlın ist die Abfassungszeit der
Hymnen angegeben 18533 1599 I} Chr.).

V1 (F 90°) ‘On  102 des W ardä, ONn einıgen dem Hakım
VO  S Bet Qa  M  sa zugeschrieben (/od. Z

VIL 98°) Onı ö9a V  ©> des s  aqd Seßa.önäjä.
(od. 1  9
JI4 (F ‘On1da des Priesters Selißa Ber lın Od,

(F 81); Cambrıdge 1991, (1im „Catalogue“ ist S 374 uch
auf dıe eiıgentümlıche Art der akrostichischen Strophenanfänge
hingewlesen "Adbas|); Q815, JE: 0o, 1, Z  9 NT

Onjada des a TN4B. Kntspricht der Sammlung
iın den Hss Berlın 66, B, Z un A D — Berlın 67, BLTG
(hler eine) un Camobrıdge Q2613, 1 Q: 19
Cambrıdge 1991 3, Q ] un D p— JSerus. 37 (s W:} und

(S 0.); Vahc SYT.' 155 (mit etwas veranderter Keihenfolge).
Zum Vergleich otelle ich den Abschnitt 111 der hereıts He=
schriebenen Hs daneben.

Cod. 2, ILL, S} (F , 1T I:
(E: 109° )= 2 H1 10; (  —_  _  , HL 1 (E

Q, LLL, 1  $ (F D LIL, 1 (F Q ILL, }
Z }  9 Q, 16 (F

n ILL, 1 11 (F Z LLL, 5: O, ILL, D:
(F 2 HE

ÖRIENS ÜCHRISTIANUS. Neue Serie 1Ä
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weıtere ‘ Oniad des Mar IS6 jahb bar Mega  am
( ILL)

10 Ine InadÄDo 4OR 59 3N:ä:: 5
20 (F Ine 433 N  D m070255 ‚431009 J.as09 ':S=
30 (4 Inec. °1*N ‘„= iadso ‚2005 109 HRC
Ihese sınd Ur In diıeser Hs überliefert TI

olg Unterschrif! des (zanzen.
(7od. 31 On]ada- und S0y]ada-Sammlung.
13><18,4 (1 oTOL. 26 nummMmMerlerte Kurräs, mıiıt durchschnittlich O einmal

und mehreremal agen, ann unDu1lM Kurräs, on dem etzten (28.) ıst noch
das und In Teil des etzten Blattes vorhanden; die eıte 2i 19 Zeilen mıit Aus-
nahme der etzten 4, dıe eNDEL beschrıieben sind,.

chreıber der ersten AA ıst, Abraham, Priester und ONC. AaUS ar deSelök,
der seıne Arbeit auf Bıtten der Liektoren 1 Eugen1oskloster unternahm und 11l

Donnerstag der ersten Kirchweihwoche, Tesri 11 des Jahres 1824 voll-
Die Lieder der etzten Kurräs sind VO  — VEl -endete, des Katholiıkos Simeon.

schıiedenen späteren Händen nachgetragen, ohne Schreibernotiz; 1LLUL 111 Schluß
noch einmal eın Eigentumsvermerk (Eugenioskloster) wıe er ın der Hs Auf
} 1b ist dıe Bemerkung eingetragen, daß er Öönch TE  am Freıtag des

RX

Sommers, welchem das Gedächtnis des Mar Sımeon bar Sabba 64 SE, O5 Ab des
Jahres 1813 er d nach dem Kloster des selıgen Mar ugen kam.

Einband: er Lederband, der wOoO. hemals Schließen
Die Hs ist nach er und mfang dıe hbedeutendste der Liederhandschriften

dıeser ammlung, dıe darum Berlıin (noch AUS den DA Jhrhdt.) und Vat. 5SYr 186
' 184 ZUL e1te ZUu tellen ist.

Krster '"Teil der Hs
]F 18; Verschiedene Kritzeleien und Kigentumsvermerke.

2A und Notiz ber den Eıintritt des Moönches Abraham
ıIn das Kugenioskloster und Kritzelejen.

(F Nı des Metropolıiten (FÜ abrıel ÖN Mossul,
genannt Qamsäa (Jod. Z I8 Diese ‘O wırd ZUN) (Üedächtnıs
des Mar Saßr  TANAAS  1s0 VOoNn Beat Qöqa Sonntag des Tesrı
ZU der der Motwa9 der uch Miıtt-
woch der Ninıvıtenrogation ach der letzten OLWa

1{1 DI1f.- und Buß- Onjada des Käamıis. Vgl Z 111
(F 41”) 2 U 1 (F 510 HL 2 (F 56°)

FL 62°) 114 4: 64°”) (/od. D H: d
(F 66°) Cod.: 2, H. 9 (F 68”) HL 6; (® 7 2°)

— 111,7; (K.75°) - H0 S; (F,77°) - BES 11 (: 79%)
114, 1 (F S81° ILL, 11 (F 89a 11L, 1

(F 55°) 1LL, 1 (F 36”) 141, 1 (F 88”)



Miıtteilungen. FE

I 15 (F. 90°) ILL, 16; 92?) ILL, 1
94°*) H4,

(F 96°) Nachschrift den vorangehenden ‘On)ada: der
Schreiber Ahbraham bıttet den Lektor SIN

11L 7. Buß- Onjada des W ardiaä Dieselben mıt der gyleichenÜberschrift W1e ın Cod. Q,
(F 96° (F 9 (F 9 (F 9(F S (F 9 (F

nN1UA des C  <8 bar MesSihäa(jä) (/0d. 2
weıtere Buß- Onjada des W ard3ä

(Cod VI: (F Berlin 05
(F 94°) un 6d, (F {9°) Cambrıdge 198582 (F 7 198

und 92513 (F 99°)
Nachschrift den Bı Qn Bıtte des

Schreibers Ahbraham das
VI Onjada des amıs für einzelne Feste des Kıirchen-

jahres, WIe ben (od. Z VIIL
(F 9 (E 9 (F 9 (F 9(F 9 9 147 (F 9 ehben-

falls mıt der Zusatzstrophe.
I1T ‘Onjada des s  ad Seßadnajäi= Cod. 2, L U,

? (F
‘On  Ya des Wardaä Cod. Z

‘On)ada des Aorem {ur Kogation und Fastenzeit.
10 (F Ine {x059 oÄaL\.fl:lo mıt geringen Ver-

anderungen für das Kest der syrıschen ‚ehrer 1MmM Brenv chald.
gedruckt.

20 (F Inc Qa Ä.OO7_S KM‚ ass, In Berlıin 65, (F 4.9*),ber hne Autornamen.
AT (F Nı des Rabban Ber1iyE15 7 genannt

bar KSkaäce Ine Ga5As %8)»2: \°” ıne FKinleitung ZU AHüdräx daqVON Rabban Ber1y1 VO  5 Bat} Qögä, genannt bar KSkaue
siıch ıIn Cambridge 171981 (Fol. 2°); abgedruckt ıIn Wright-

ok’'s Catalogue, 168 Die selhest 1M Brew. chald. L,
nma ,

X41 (F ‘On 193 für Weihnachten. Ine eas ar  8* 45 ,
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Vgl Berlin (F 95), e1ınNne (4+azza-Hs. 1836 H Chr
Die ‘O 1 Brev. chald. 1,

11L 2a ANAROS des Rabban Aem ön VO  m

Inc., 2x03So 1Dn Vgl Berlın 197 (F 35°) Hrsgeg von

Cardahı, 210er Chesaurı, Am Schluß eıne Erklärung
(z':cm:) der Rätsel

XI KErklärung schwieriger W orter ın der
des Mar a4Drıe nd 17 en ‘O des Kaäamıiıs.

(F Sürgada, Kalendarıum.
(4 Nachschrift Z ersten, Iteren 'Teıl der Hs

unbeschrıieben, 209° verschledene Kritze-
lejen nd Eigentumsvermerke, 912 leer.

Y weiter el der Hs
X VI S07yJada für die ONN- und esttage VON Kamis

1Ge D 503 SO aD O a Qa S  NCN N Ahnliche S -
ammlungen: Vat SYr. 165, I Cambrıdge 9520, 1888
1I1. Chr.. Zie uch D0AT, un! meıine (unten beschriebene Hs.)

1877 Am reichhaltigsten scheıint die Cambrıdger Hs
se1N, ıe T1r die einzelne Tage oft mehrere enthält; diese
soll darum D Vergleich herangezogen werden, IN die AÄAN=-
gyaben, dıe siıch 7zumeıst. mı1t denen 1 Catalogue VOoONn rıight
nd GCGook decken, nıcht och einma| wıederholen ZU mussen.

(F Cambrıdge D820, 1, I (F I; Z
(F l . D (F K O 60 (vgl dıe Be-

merkung dort); (F 217°) Ö 15© 1. (
(F E Hür das Hest der (z+0ttesmutter nach Weıh-

nachten wırd Stelle och autf Nr zurückverwiesen;
(F  Z  B  ? Ö} (F22P) 182° (F,222°%) = 1, 9;

11 (F 222°) 1, 1 (F 224°) Thitel Mo  -  .5  e 2a 0©
09111 (d23045 490 v (AX5 ß»Ä Dr >> {N50 ASAD 23500 1548 \0 mSß:l
Soß.ß_:. Ine da odsn 507050 0l ; für en Palmsonntag:

(F 92 6° nach e1ner Kandbemerkung „VOLN Warda“ } E32, p
(F } W2 70 7 (F 1 1 Z (F
], i dr (F } }  9 4° (F 1 12; 5
(F „ VOINL Wardaäa“ E 1 6° (F %. 12; 80

{Uur Ostern : (F ‚„ VoN Warda“ p — ], 1  9 r
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L 13, dn ( L 13 208 (F
VOoO  } Kamis L 13 4° ber den eru und den
Räuber L 1 ( S, Cod. Z AL: (F 1, 1

24.7°) (für A postelfest) } 11 (für Heste der Kvan-
gelısten und Nüsardıl (Nr 19); (} L, 2 (F

E 2 E 2 G 21 1, D4?
der Buße, uber dıe hl Nichte des Abraham

Kıdunaj)a. Ine 4DT 4O « Vgl Cambrıdge 204J1, Vıelleicht
uch identisch mıt dem VOoNn Jakobitischen Hss überlieferten
Gedicht, Berlın 20, (für dıie Fastenwoche) nd Brat Maus
Add E  9 141 (F 24”) Von diesen sınd ediert: Nr nd
Ol Baumstark, T, S 193 ach d1eser Hs Nr auch
schon VON Mösinger, Monumenta SYVLACA 1E WL Nr 6 VO  o

Kirschner, OChr NIl S4 — 9289
VIL ‘On 1dä auf en hi Stephanus. Von e]ıner

anderen an auf dem (unnummerierten) Kurräs nach-
AWwWACFCgetragen Ber lın (F 107”, dem Mar ‘AßBd1SO ZU-

geschrieben); 06, G Cambrıdge 5991 Q9?*
‘On  T  Ja aut den Geor2 VON dem

Metropolıten { >  SX  ©>  ]  ahb VOon Arbel, genannt bar qa  am, VO

einem spateren Schreiber nachgetragen Berlıin (F 9
Cambrıdge 1980 un:! 17991 Vgl (/od DD JIL)

(Cod. Stücke des Wardäbuches
19 Kurräs VO  - je JLagen. 13 18 CI oxroß, dıie Seıite 17— 18 Zeilen Ohne

Angabe des Datums und des Schreibers; dıie Nachschrift auf F 118*®* besagt NUur, da
d1e Hs 4329 A0 En  > a1.’\ÄÄ‚» ANÄ vollendet wurde, Der Schrift nach könnte S1e
LWa dem J hrhdt. angehören,. Vor un hınter dem ursprünglichen Corpus der

111) Gebunden in einen modernen Bibliotheksband.
Hs haft 1ıne spatere Hand _]e einen ext auf leergelassene Blatter geschrıeben (1 U:

1& leer.
1b S0y10a f117r den Neuen Sonntag Cambrıdge 2820,

und meıne Hs 9  9
I1 ‘ Onjada des eorg Wardiä 1a0 Aso3 Qa 3.dNw09 s OS

2330. Ahnliche mmlungen Berlıin 65, 97 1, (hıer Z Ver
oleıch benutzt), O, 1698 Cambrıdge 1982, Ya (F 170 °):
1955, (F 134 Vatıc SYr 154 (v 3 90€.

2°) Berlın 65, OM 5°) 65, J (F 10*)
65, 9 (F 13°) r 65, 100; (F 14”) 05, J01:
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17°) 63 1092 (F 19°) 106 22°) 107
4  Q (F 25° 108 (F 28°*) 65 109 11 (F 30”)
65, 110: 30 ) = 05 113; (F 36°) = 653, 114;
40®)  e  F DO, 116: 42°) - 65 116; (X 44°) 65, 119

47°) = 65121° (F 50°) = 65, 122; (F 52”)
1923 (F 56°) 65 125 21 (F D8°”) 126

2) 127 Diese nehmen ezug auf das KEvan-
gelıum des betr ages Cambridge 1982 deutet das auch auhg
Uurc dıe Beıischrift „ Au KEvangelıum“ Al

Dieses SsStuück 1er111 65°*) Türgama für jeden T'a
zwıschen den Onjada eingesprengt sıch uch der
Beıiruter Hs (s U.), SONST,; nırgends, W1e scheıint Ine
0>4SO da Nal i

Kıne e1 on Omata ber hne 1Ge
ıe erste (F 65) hat 1Ur dıe UÜberschrift XO 2Ä3»1

435 ANO» Nz° Da Berlın 33 (F 68°)
65, (für das Marıenfest des Sommers); (F (1° 65, {5
. „Uber Liazarus“); 4 3, 76; 7) 0317

=  z  5, 79° TE 831°) = 53 ö S, (F 65° 05, 85:
(F B7*) 65 OI (F 90°)  E 65 90; 11 (F 93°) 65, 5:

(F 96°) Y 6 (F 98°) Ön Kamıs JSerus N,
111 (F JSerus (F on
Waria Jerus (F (F
110°) = 2, { (F e=—= I11 kurze Nachschrı
Ziu KEnde sSınd auch diese des Lehrers Kaäamiıs (F
von demselben wg

]__T 1182 Nachschrift ZU. DGahZech er (s 0.)
(F ”—120”) Anonymes Ined (On1dä) ZiU.

Ine \ O> 7 (handelt VON de1 Undankbarkeit sraels
NUr hler überliefert Wıe VOonNn spaterer and

On]ada Sammlung
195 < 10 die Neıte ZU 16 Zeilen In dieser 111 modernem Bıbhotheksband

yrebundenen Hs sınd Teıle Inederbuches un Begräbnisrituals ZU  381
vrefaßt Anfang unvollständig und gehören (ın dıeser Keıheniolge) hınter

13 annn müßten un folgen Der Kurräsbuchstabe 18% auf Bl aııf
Bl 20 ] , 30 Ö und fort, bıs Rd.+4 1S% lee1ı 84b spatereı Karsünischrift VO1
hier aD gehört das FWFolgende ZU Begräbnisritua]l das der Schriauft nach VoOonNn demselben
Schreiber könnte als der eıl der Hs doch M1Tt Bezeichnung, 153| 46



Mitteilungen, 119

S\_‚ 98 9 ID sınd offenbar w el Hs -Fragmente zusammengebunden worden
Nachschriften mM1% e1t- un Ortsangaben Uun! Name des Schreibers fehlen darum
Der Schrift nach dem 15 Jhrhdt angehörıig

‘Onjada des amıs,
(F Anfang fehlt) Cod 11L (F 6°) - IM 11

6b Ist, leer. 9°) 1 1 (F 13')= ILL, 15, hınter
13° muß folgen; 14°”) 1LL, } (F 17)
1LL, D 19” ist leer. 21”) ILL, } (F 24”)
ILL, 1 (F 21°) = 111 1 319 Nachschrift Zu Ende sınd
die OnJjada des Käamıs,

IL On]jada des Wardä:;: dieselben ach Zahl und ber-
chrift W16 Cod. Z und ILL

(F 31°) (F 38”) (F 42”), (B (F 53 )
(F 56°) 59°)

111 (F 63*) On1dä des <r  < bar Mesih

(F 67*) On1dä des Ward V1 un:
S} Anfang der des Wardä Cod 5317 bricht
schon ach der Strophe a,h

(F 73°) On1dä Ö£ 9a a on Wardä, ach manchen
VoNn Hakım VONN Be) Qa  Sa  V Cod 37 111 Von
yehort das olgende ZU Begräbnisritual das allerdings
uch eine Reihe VON Laedern nthaält dıe ber nıcht diesen
Zusammenhang gehoören

Syr 1ederhs der S+t Josefsuniversität 111 Beıirut
(Enthält Lürgame un S07]ada,)

Papıerhs., 11 oroß die e1ıte 19 Zieilen die einzelnen Kürräs en
Lavyen die moderne Seıtenzählung arabıschen Zahlen begınnt m1 auf

dem Blatte des urräs Es fehlen noch erstes u etztes des un das
des Der Winband 18% mOdern Die Nachschrift auf 218{f besagt

daß dieses uch der Aos aD 0325350 a;&:: {Aa 00 J&\:ok\ vollendet
wurde A Montag, este des Mar Peiön (das Folgende ist wegger1ssen), Auf

219 heißt weıter, daß geschrıeben wurde 1111 Te 1852 A den Tagen
des Patrıarchen Sem“€ON, und des Metropoliten Uun! 420502 Henän  >  n<  o> der

Mardin Gezelt des: Mar Giwargis un Mar Rabban HOörmizd des Persers
220 sagt der Schreiber, daß e7 eigentlich Se1iNenN Namen AUSs Bescheidenheit N1ıC

eNnnen dürfte (was ıhm infolge der Beschädigung der Hs dieser Stelle beinahe
gelungen ıst); nennt sıch aber doch und sSoOwe1ıit 1114a noch entzifern kann, War

311 Dıakon avı AUs Arbel (vg]l uch 1116 kurze OIt1Zz auf 167)
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SoyJada
1: (S Jerus 31 XN 131n b(S 5 XVE 13©

XVIL 1  9 Sa (S 14) = AL 15a; 3b (S 17)
XVL 155; S 19) AYVL 193C; 3d (S 23) ON Kamıs
XYVL 15d: 3e (S 25)= AVNI,; 15e; 4. (S 36) XVI, }  9 (S
38) (S 39) XVI (S 41) XN
8a. (S 43) AYVYE 2 8b (S 46) XVJL, Z 8c (S 49)
AVA 2  D 8(1 (S 513 Cambrıdge D890) 1, 24*; 85 (S 52)
2 24° (S 56)  S 1L, 1 10°? (D 59)  &== “  9 28°
10° (S 62) 351 11 (S 66) 2620 1, 1 0, (S
68) 928590) ILL, A

Nachschrı dieser el on S0y]ada.
11 Türgame. oa 29a \o.Ä\soz Za  v 2220A5 940 ... Y! 0500

Die erste Reıhe 1 20 istAD 4{25 dm3 O 43520550 (a3 550 1D{
laut Nachschrı auf S 199 on ‘A ßBdiSo Dar Ber1i1yäa Ahn-
1C T.-Sammlungen Sind Cambrıdge (v 1792585 11 Chr.)
9039 — Jhrhdt.) Die Zzweıte el 12214 von
Käamis sich dagegen 111 Berlın einzelne AUS heıden
Reıihen auch andern Hss ber vgl dıe Bemerkungen

e1nem Aufsatz ber Ihe Urg Poesıe der Ostsyrer,
S Ga —

(S 72) Cambrıdge 1077 (S unvoll-
ständig) = 1,2 (S Z  S  3 (S s  Z (S 83)
Z C Ü (S Z  C  9 (S z  Z (S Z  —

(S 96), unvollständie, (S 97) 11 (S
e 11 (S Z  —_- (S S=
(S — (S Z (S 115)= 120

(S 119) 21 (S 122) (S 125)
93 (S 129) Z 21 (S 132) Z A S 135)

26 (dieses 1st ubersetzt VON Brightman, /nturgıres
HKastern and Western, S. 259); S 139), ausdruüucklich qls

wWAr herrührend bezeichnet; 1Ur hıer. Inenıcht VON Aßd
440 0A5 RAR on  d das Versmaß ist eın anderes. (S 144)
1327 (S 147) = 1,30 26 (S 150) = L 31 (S
154) 28 (S 157) taglıcher 66 (für Nüsar-
dil) 29 (S 160), „täglicher Tu Ine ü 42A505 ya O1 D el

HRR - Zafad D a 4050 (S 163) „täglıcher z  66
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ıdentisch mıt Nr 31 (S 167) L, 12 uch Berlın Ö7,
55° (S 169) E 1 uch Berlın 67, 510 (S

171 für dıe WYastenzeıt Von Mar Eha VO  b Soßa Ine E NOD 62

(xaldso 1Da 250 030 AA 4x5 005 050 13506 {a  Ü (S 174), für
alle onntage; miıt Endreim (3&a ) und sıebensilbigen ersen.
Inc. ;ND  5 42353 01, (S 178) en anderer fur dıe ONN-
tage des Sanzen ‚JJahres Cambrıdge 41 2 (S 180)

(od. DÖ, ILL; (S 183), für dıe grolße YFastenzeıt. Inc
ix5d4o 2139 d 450 040 ASx ‚ &X08 12050 256 49345 ya 30207150 01, (S
187) für das WHest der Verklärung auf dem erge OTr
Ine 23a 2dr 3m° 2adS HN 450 015 1ln*b 70 DAa Ch  Nz:!

(S 189) 71 Kyangehum der (Kreuz-) Verehrung. Inec
0950 19 p::&@zo 1 OZA A AdadD 0l, nıcht alphabetisc un mıiıt
anderen Versmaß q |s dıe vorangehenden. S 1992 ach-
chrıft ZUT e1 der JFurgame.

(S 193) Türgame des Kam  1S ( Zmaäs (D LD (‘»O‘ß= z9w )
1eselhe e1 mıt der gyleichen Überschrift nthalt auch
Berlın 67, (16 Jahrhrt?). Die sınd mıt Ausnahme von

I, alphabetisch.
(S 193) 61,23, L (S 195) Öl 2532° Anfang

1n Sachaus Katalog eLWwAas anders angegeben): (S 197)
DD S 198) 23, 4°; (S 201) 29 D° (S 203)

23, Ö (S 206) 25 pa (S 219 gehört VOoOTrT S 209
un ist auf meıne Veranlassung A gelegt worden|)
99 -3; (S 210) D (S 211) DGr 11 (S
212) QI, _8° (S 216) nıcht iın Berlın 67, dagegen ın
Camorıdge 2616 V,

ıederhs.. VO JArn 1ın Beıirut erworben.
Gr. 16  2 101/2 Blätter hne Kurräsbezeichnung, von MI1r nach Seıten
bezeichnet; dıe mıt farbıgen Lıinıen eingefaßte Seıte hat; Zeilen Der erste

Teıl, Söyjada _enthaltend, ist laut Nachschrift 2701 15. n  >M  _ Ir Sonntag
der Kirchweihe des Jahres 1877 vollendet worden, der zweıte eıl mıt dem 1e
„VO. Wein“ und den rophen des K3a  MI1S Oonntage der Apostel, dem Heziran
des Jahres 1878 Geschrieben Von 0se Azarjä, Sohn des ehrwürdıgen (hasja)
Jöhannan Magdesajä AuUS dem Hause "Audö AUS dem OTIie 'Tellkef ın der ırche des
kleinen naben Mar yrıakos (vgl. aChAschr!1 Berlin 106 H 5 erster Teıl)
Der erste e1l wurde vollendet Zie Zıt des Patrıarchen Mar 0Se "Audö AUuUS A1qös un
aps Pıus E  3 der zweiıte e1l als der Metropolit ımotheos "Attäo ın der Patriarchats-
residenz 1n ossul War,; Mar 0SeS 29 dar 1878 Darauf hıs 274 einschl
noch einige andere Bemerkungen, erselbe Oose "Azarjäa hat auch dıe Hss ()am.-
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bridge 2813 8174 und dıe mM1% 1NeE1INeE CIM an Hs I820 18588 geschrıeben,
auf dıe hıer Raum SPALCch “w1ıesen werden soll Jerus 0.) ent
hält ebenfalls e11' solche ammlung

Ae1a52505 2506

1 (S Camöbrıdge 92890) (S (S
15 (S. 9) = 1, 4 5. S- 10) - I, 5, 2 (S 14)
1.5. 6° (S. 15) = 1, 6 (S.18) = 57 (S 20) = 1

11 S  s  E  I’ ? (S 30)R: 1 (S 24) = 1,8,2
Z 184 32)= 1, 8,5 (S 34) Z U (S 36)
4 10 106. (5 40) = 41, 11 17 8 42)= L 121 18 (S 46)
1 12 9 19 (S 49)  r 80 (S 51) 119 40
21 (S 52) E I9 (S 55) == 1, 12,6 (S 59)
1L 12.,8°% 24. (S 4)  s  s  1  7  I S 68) = 1, 13,2° (S
([5) = L 15 D (S {8) = 1,143, 4 (S 80) = 1, 13, 5°;

S 8B3) L 13, D (S 85)  1 1 B 31 (S 96)
1, 1 (S 99) L 1 S 104) L, 16:; (S 107) =
AT (S 112) —z 2(\ 36 (S 117) 147 3

(S _21) {Uur den Sonntag Nusardıil 1st W16 11

D890) auf Nr SsSecCch S 127) (S 130)
Z A 99 40. (S5: 132) = 1,23; 41 S 137) = 1, 24a (  S
==  —  4,  0 43 (S 143) = 1, 24,c; (S —.  e=  2  ;‚ q

(S 151) (S 152) Inec aD S0 o\:l —_ OCn aD

(S 153) — (S 154) — 24, g; (S 156)  e
1, 25 ä; (S Z  Da  !2 !b) 51 (S 163) = 1 25;,6; (S
R  s==  L  7di 53 (S 167) - 625 (S ==  —  ?52)

(S 173) L, 25, &.
11 rophen nd Ineder VO  am Kamıiıs SIN D3 °l&ab

Diese stehen uch 111 Hs Berlın XII 57®
bıs 61” Hıer ist W1IC e1ile auf ambrıdge 28920 VeEeTL_'-

W168S611

1: (S 175) — 1U 4 (S 179)= 1, 2 (S 181) - 953
(S 184) = I11, 4 (S 189) = 115 (S 193) = 16

Cambrıdge 9D890) 11 hat noch „ Verses by Kham  S“ dıe sich
INE1NEeT Hs hne bes 1Ge das Vorhergehende

schließen (S 198) So07y]Jada ber den W eın 1411 (S
—  3  02) über dıe 1e 111 uch hiler Sind Strophen des
Rabban Kyrıakos angeschlossen J (S D  9  03) I11 (S
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204) ILL, 4; 11 (S 208) 111 5: S 213) LEL 6:;
(S 217) II 7 S 218) H} 8; (S 220)

1, 9: (S 222) g  I (S 234) 1L, 11; (S
236) H4 12: (S 237) LIL, 1 (S 239) I1 14;
21 (S 241) 11L, 15; (S 242) ,  ’ (S 246)
ILL, 1  9 (S 247) ILL, 18; (S 247) HT, 1 (S
248) L1  9 (S 254) D  3 (S 255) $  ’

S 256) 9  9 (S 261) 9  9 31 (S 263)  ——
HE27 (S 267) LIL, 2 5 270—274, Nachsechrift

rof. Dr AD RÜCKER.

Wandmalereien uınd Tafelbilder im Kloster Mär Säbä
In meınem „Palaestinensia“ betitelten Reiseberichte habe ich RQs

A 160£., 169 utf das bescheidene ahber immerhın hbeachtenswerte
Patrımon1ium Vo andmalerejen und relatıv älteren VTafelhildern
hingewlesen, das in der Felseneinsamkeit der unteren Kedronschlucht
ıe heute „Mär ä  AL geENAaNNTE Lawra des hl 4as ihr eigen nenn
Ich dann gehofft, eiınmal durch eiınen Stipendiaten es WIisSsenNn-
schaftlichen Instituts der (xörresgesellschaft ın ‚J erusalem eınNe ]  ‚UEX
Aufnahme der dortigen Freskenreste durchgeführt und den MIr schon
1904/05 vorschwebenden (+edanken eıner Kegistrierung der autf palästi-
nensıschem Boden erhaltenen Denkmäler chrıstlich-orj:entalischer alel-
malere:en verwirklicht sehen. Nun hat der W eltkrieg Te hın-
durch der wıssenschaftlichen Arbeıt ım Heıligen Lande Halt geboten
un sein Ausgang 1äßt eıine baldıgze und kraftvolle W ıederaufnahme
derselben durch deutsche Institute kaum erwarten, Unter diesen
Umständen cheınt BS mır angezeıgt, nachgerade den iraglıchen Hın-
WEeIS selhst soweıt ergäanzen, qls es mir dıe hbe1 eiınem zweimalıgen
DBesuche 1m Krühjahr und Sommer 1905 gemachten Hüchtigen Notizen
gestatten. Ich kann dabei naturgemäl) 1Ur für das damals VO  S mMır
(+esehene ewähr eısten. Mıt der Möglichkeit einer eıther eIN-
getretenen anderweitigen Unterbringung 0(_i_er völliger Beseıtigung e1IN-
zelner Tafelbialder, weiterer Beschädigung, UÜbertünchung oder „Restau-
rerung“ des malerischen W ändeschmuckes bleihbt selbstverständlich
rechnen., Die (zxegenstände der Darstellungen werden der Kürze
halber, soweıt solche vorhanden Ware6Nn, durch die griechischen Beı-
schriften bezeichnet, wöhel das ständıge A Y<LOG> wenıigstens hbe1 dem
Heıuigenfries der Hauptkirche fortbleiben Mas. Die Durchzählung der
'Tafelbilder ist. Vvon M1r freı eingeführt un wıll lediglich eınNne etwalge
spätere Zitierung der Uhbjekte ermöglıchen.
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Hauptkirche.— ber dıe este ihrer Ausmalung 1 allgemeınen
vgl C e 1611 Sıe estehen hauptsächliıch AUuSs eınem Fries
tehend und ın Vorderansıcht gegebener HIL Martyrer, der beiıderseıits
über die ]e füntf vorspringenden W andpfeiler des einschiffigen (+ottes-
hauses un die W andflächen zwıschen denselben wegläuft eZW. uUur-

sprünglıch weglief. Die beigefügte Abbildung zeigt den W andteıl
zwischen dem vierten und füniten P{ifeiuler D (vom Kıngang aus) und
wıll voxn der durchaus schematischen Art der Darstellung 1n Haltung,

Kleidung, Haar- un Barttracht Rechenschaft geben. Nur Abweıichungen
voxn der Krscheinung der dreı 1er sichtbar werdenden bärtigen (+e-
talten erfahren he1 der folgenden Aufzählung e]INe Notierung. FKıne
untere Reıihe voxn Darstellungen HIL Asketen mıt slawıschen Beischriften
ISE, mındestens 1n ıhrer gegenwärtıigen Ausführung‘ erheblich., Jünger
11 soll hıer unberücksichtigt hbleiben

Dargestellt Sind: zweıten P{feıiler OE06<wP0c>, darüber °Oyvo  U-
(1n hbischöflicher (rewandung); zwıischen dem zweıten un drıtten

P{feıjler L 8@WDYLOG; Kodpos (beide als Soldaten), Kırpnavös (= Kurpuavös).
Me VTOS (?) (unbärtig, ın der einen Hırtenstab, quf der eın
kleines Lamm haltend) un e1NeE üunfte jetzt _ halb verdeckte Gestalt,
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darüber das ((Üespräch des Auferstandenen miı1t Magdalena (1m Hınter-
grunde der Kngel der Osterbotschaft nehben dem Grabe sıtzend):
drıitten P{ieıjler der 'Thüre To00wy; zwischen dem drıtten und vierten
Pfeijler und vOoOn der den Kapıtelsraum führenden T üre ZEYPLOG
un Baxyos (beide bartlos); vierten P{feıiler de1 'T 'üre Nıxntas
(mıt vor der Brust geknüpiftem Mantel außer dem Kreuz och e1n
Buch haltend), ach [loAüsvxTtoc (weißbärtiger Greis); zwıschen
dem vlierten und üunften Pfeijler IIpoxorı0g (bartlos), L ewpYLOS ebenso),
Me0öwnos r ZTDATNAÄHTNG, O:  ©>  ÖWwD0s Or Inpwv fünften Pfejler ach
der 'T'üre Z ApTEMLO P{eıiler ach L 0DÖL0G, zweıten
P{eıiler nach dem Altar lHarxuhos: zwischen dem Z W eıten und drıtten
Pfeiler KapTtos, der Fräger zerstörten N amens To6mıw06, Z  WEnwv
(bartlos): drıtten Pfeıiler ach der ure Maywupas (bartlos), nach

Nixoc ebenso); zwıischen dem drıtten und vierten P{ieıiler AyeL-
TOÖLGTOS, EATLÖNPODOG; LInyaoL0s, Ax0yöLvoc (weißbärtiger Greis); A

vierten Pfeijler gC die Türe BexsvtLOG, den Altar Mivas
(weißbärtiger (e1S); zwıschen dem vierten un füniten P{feijler "Qpsotns
(bartlos), KüyEvLOG, AüEEyTLOG (weißbärtiger (Jre1s) und der Träger
zerstörten Namens; fünften Pfeıjler der 'Türe 2dßas or ZTpATN-
ÄATN  ®  „ (weißbärtiger Greis).

Von Taftelbildern schıenen ILLEr die folgenden HOFr Erwähnung
wert.

Jüngstes (+ericht (über der Füre) Chrastus zwıschen Engeln
und weıterhın ach un J6 sechs thronenden Aposteln, darunteı
dıe Hetimasıa un och tiefer der Mıtte die Auferstehungsszene,

(vom Beschauer aus) dıe Verstoßung der Veı dammten die Hölle
der Kınzug der Seligen 10S himmlische ‚Jerusalem

T’hronender Chrıistus neben SEC1INeEM. aupte eijnerseIts dıie (+o0ottes-
mutter, andererseıts der Täufter und davon Brustbilder VOoO  5 JE
sechs Aposteln.

T ’hronende (xottesmutter, neben ıhrem Haupte jederseits eE1N

Kngel, v und davon Brustbilder voOxn JE sechs Propheten.
orraum der SÖ Löwenhöhle m 1% gegenüberlıiegen-

der Kapelle ber die W andmalereı:en vgl 160f EZW
RQS XE 9092 f An Tafelbildern fand iıch hıer dıe folgenden unter-
gebracht

ÜoY<AYYEAOS> Mıyanı Bruststück nach gewandt die
Hände betend VOL dıe Brust gehalten, est mehrfigurıgen Kom:-
posıt1on (vgl Nı 15) (Froldegrund

AY<SLOC> l w<ayyns> 11908<pou06>, frontal Felsenlandschaft
tehend geflügelt der CIn Stabkreuz m1% der segnend
eınen Füßen abgeschlagenes nımbıajertes aup (+0olderund beschädigt
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A yY<L0G> Ll&tpo  » qa ls Bruststück, ach i gewandt, 1 gewÖöhn-
hchen T’ypus, ın der halb entfaltete Buchrolle, miıt der den
Kedegestus ausführend. Goldgrund; schr schöne Ausführung,

”"AvVast<aoıc> 1n ahbendländischer Auffassung: Chrıistus, mıiıt
Purpurmantel bekleıidet und eiINe Fahne tragend, entsteigt dem Trog-
oTrab, das dreı Soldaten erschreckt zusammenbrechen. Kleines
Tafelhildchen mıiıt bräunlich dunkelm (4rund

Rechter Flügel e1INEs kleinen Triptychons: ‘O A<L06> ] ewpyLOG,
unbärtig, ın gegürteter, mıt old und Edelstein gesäumter Tunika un
eınem auf der Brust VONN e1ıner Spange zusammengehaltenem antel,
der ber dıe d Schulter zurückgeschlagen ıst, während ıe das
Kreuz dıe Brust hält un dıe den Redegestus mMAaCcC Golderund.

IC CD nmr Llavczoxpatwp ın gewöhnlıcher Darstellungsweise, dıie
Buchstaben OON Or (D Y)  M 1m Kreuznimbus un ın der e1Nn g_
schlossener Kodex Großes un schönes Brustbild autf rotem Grunde

10 Kleines Brustbild e1INes Ahbhtes miıt fast völlig zerstörtem
Hıntergrund. Schwer beschädigt.

14 6E ETLTAOLOG ÜDNVOS ın der Malerbuch IL 054 vorgesehenen
Darstellungsweise. Nur Zwe1 Brustbıilder weınender Kngel In den oberen
Kcken gehen über das dort Gegebene hInNAauUs und hängen miıt ihrem

w1e ich glaube ın Syrıen bodenständigen Auftreten ım Kreuz1igungs-
hılde Goldegrund; leicht beschädigt.

111 Kapelle des hl Johannes V Damaskus. Die Decke
schmückt. e1INe alte, aber übermalte Platytera. Vgl RQs 161 Von
Tafelbhildern Traten m1r hıer 1Ur dıe folgenden entgegen:

12 Stehender ‚JJohannes „Cer Theologe“, 1 Profil ach blıckend,
mıt olawischer Beischrift Groldgrund; KHragment eıner mehrfigurigen
Komposıtion (der vier Krvangelıisten ?).

Deäsıs. Goldgrund; ziemlich kleines 'T’afelbild ın Schniıtz-
rahmen.

Geflügelter Johannes der Täufer, 1m TO ın Welsenland-
schaft tehend un ach T gerichtet, WO ın deren oberer cke qls
kleines Brustbild der Heıiland erscheıint, AUS W olken 1ıhm redend;
FE seınNeN Küßen hegt das abgeschlagene nımbaerte Haupt Goldgrund.

15 S  PX  N  Qr  yyehoc> M<iyan>A 1mM ro  9 ach anscheinend eulig
ausschreıitend und dıe Hände betend vor der Brust gehalten. werden
ıe äußersten (+ewaltfalten e1ner zweıten (xestalt sıchtbar, dıe durch
dıe Beıischriftft MHP (nämlıich 0z00) q ls Muttergottes gesichert wıird.
Wır haben also mıiıt dem KFragment e1INer Darstellung derselben
zwıschen den beıden Krzengeln LUn wı1€e 1E 1Mm. A psısmosaık der
Panägıa Angeloktistos auf Zypern vorliegt un miıt. Vorliebe ın kop-
tischer Kunst wıederkehrt. (xoldgrund.
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Nebenkirche des hl Nikolaos. W andmalere:en oder
este solcher sınd nıcht vorhanden. Am Ikonostasıon ist das Meıste
vONn Bıildern Jung un wertlos Alt ist

se1ıne Krönung durch eınen FKrıes VONxn zweımal sechs A postel-
brustbildern nd Fa VO  a den Brustbildern der (+estalten der Neäsıs,
überragt VOo  S einem gemalten Kruzıfixus miıt den Kvangelistenzeichen
1n den Ecken un unteren 4N des TEeUzZESsS einem kleinen KExemplar
der unter Nr 14 verzeichneten Darstellung,

Beachtenswert sınd ferner folgende ın das Ikonostasıon eingelassene
Tafelbilder

Dr Selbdrittbild der thronenden <Ay>LO "AV<V>C. mıt Marıa MH  '_U
OY) auf dem Schoße, aut deren Schoße wıeder der ‚Jesusknabe sıtzt.
Goldgerund,

Jakobsleıter. Darstellung ohne ikonographische Besonderheıit
19 An das VO Malerbuch 111 5923 geschilderte Sujet der

LuyoswTtNPLOG XL 0UDAVOOPOLOG AÄLwOE erınnernde Komposıtion : e1Ne
Lieiche hegt unten Boden: ıhrem Munde entsteigt, als kındhafft
zleine (+estalt gebildet, dıe eele ; eıne Hımmelsleiter führt vOoOxn ihr
AUS ach oben: Kngel schwehben derselhen entlang, Seelen w1e kleine
Kındlein nach oben tragend und von 'Peufeln bekämpfit; oben T wırd
1 (+ewölke dıe Trinität sıchtbar, auf dıe VO  — 1: her, durch W olken
getragen, Chöre von Heiliıgen zuschwebhen. Vgl KO62 ich
außer der aD gSEZOSENEN Stelle des Malerbuches das VON Waılpert,
Nu0vo Bullettino dı Archeologıa Urıistiana 1903 49 bekannt gemachte
Lie1ıterbild der Katakombe Marco Marcellhano, e1INe VOoO  u} +Hha:
NAası0s 1m Leben des Antonıios Kap berichtete Vasıon des Heıiligen,
das Eremiten-Kresko des ampo AaNtO 11 Pısa und den Streıt der
Kngel mıt Mephistopheles dıe eele Fausts hbe1 (+0oethe als Ver-
gleichungsobjekte namhaft gemacht habe Ich verweıse heute och auf
eıne Stelle he] Isalas voOxn Skete XN I (Mıgne, Sp9 dıe
VOMM Aampfe der KEngel und ämonen dıe Seelen der Verstorbenen
und deren jubelndem Fınzug ın dıe Selıgkeıit des Paradıeses handelt,

IWlustration der apokryphen Kıindheitslegende des 'T’äufers 1n
zweı Streıten In dem oberen r die Enthauptung des Zacharıas
Altare gegeben. Unten sStEe dem Kıngang eıner Felsenhöhle
Elisabeth miıt dem I xleinen Johannes, ıhn Soldaten verteidigend,
die mıiıt gezückten Schwertern von her kommen. Vgl Malerbuch 31
& 169 der Inhalt des unteren Streiıfens als Bestandteıl e1ner
fassenden K omposıtion des Kındermordes erscheıint.

KEıne Art kleiner- (+emäldegalerie hbıldeten demgegenüber 1n e1ıner
cke des Kultraumes dıe folgenden weıteren 'Tafelbilder

01 Kruzıfixus, der e1ınst e1N Ikonostasıon krönte, mıt KEvangelısten-
symbolen ın den cken. der Gekreuzigte das Gesich‘t miıt halbgeschlossenen
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Augen ach gewandt und ıIn der Brust dıe klaffende Seitenwunde,
der lut, entströmt.

352 Yıwel fast. quadratıische Stücke: Brustbilder der beıden HKrz-
engel, L aß<pimA> nach L . Mıyanı nach gewandt. Grolderund; wohl
"Ceile einer umfassenderen Komposition ın Triptychonform, deren
Mıtte eın Brustbild der Muttergottes eINgeENOMMEN en dürfte., Vegl.
Nr.

Dreı quadratıische Stüéke, enthaltend dıe Brustbilder der (+e-
stalten der Deöäsıs, IC ] miıt geschlossenem Kodex in der ın der
Mıiıtte, eınerseıts die MH  b OY., andererseıts AAy <L0G> 'lw<ayvvns>
T00<ÖD0LOS>. (Frolderund.

Johannes der T’äufer Ww1e ın Nr 1E 1U!r daß des
Heılands . oben Vor e1nem blauen V orhangsbauschen das alte Symbol
der Hand (+ottes siıchtbar wird, der emporblıckt.

Schmaler Bildstreifen mıt Verkündigung: iM Hıntergrund eine
Art Portikus; davor steht Marıa, ach gewandt, vOoOn ıhr der
Krzengel entgegenkommt. Goldegrund.

Ite I konostastüre mıiıt Schnitzwerk. ntien sınd dıe Hıerarchen
A Y<LOG> L ’onNyOopLOG CInr Osoloyos, AyZW6> "Iwavyns © X DUSG0GTOLOG,

A yY<LOC6> Baotheıo0s, diıeser alleın miıt sehr langem Bart, und e1n vierter
mıt nıcht sıcher entzıfternder Beischrift, alle 1 bıschöflichen Poly-
staurıon und Pallıum mıt geschlossenem Kodex 1n der un SCSNEN-
der gegeben. ben dıe Verkündigung: aut dem Flügel schreıtet
der Krzengel eilıg ach I eInem (xebäude, zwıschen dessen Yaınnen
Zzwel nıchtbenannte Propheten ın Brustbild sichtbar werden, auf dem

KFlügel S1UZ Marıa, aut welche dıe 'Taube des Hl Geistes herab-
steigt VOT e1Inem Bau, 4US dessen Innerem durch e1Nn Wenster AY<L0G>
Koowu<c> heraussıeht. Ne (+estalten haben Spruchbänder. Dasjenige
des Kosmas ZE1S dıe W orte “Ayyshos TOWTOSTATNS. Er galt a1so dem
Maler a 1s Dichter des ymnos Akathıstos un ist, als olcher dem
Verkündigungsbilde eingefügt worden, worüber ich ANVI 658
be1 Besprechung vOon Strzygowskıs Miınzaturen des serb Psalters kurz
gehandelt habe Goldgrund.

C OLÄOEEvLO TOD Aßpa  Au Den Hıntergrund bılden Zwel durch
eıne Mauer verbundene (+ebäude ınter dem Miische mıiıt 'Tellern und
Bechern sıtzt der Längsseıte e1ner der Tel Engel, aut den VvVOoONn

Abraham, voOoOxn ara miıt e1ıner Platte voll Speisen herzutrıtt. Je
eıner der beıden anderen sıtzt, jeder Schmalseıte.

es, SAaNZ dunkel gewordenes Brustbild OChrist1 e1ınem
Teppichmuster. Diıe macht den Kedegestus. Der geöffnete Kodex
1ın der zeigt den Schrifttext Mt 94 4 von UTE OL SÜühoyYNLEVOL AN,
Der Pantokrator ist. a‚_lso als W eltrichter gefaßt.
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Thronende (+ottesmutter mıiıt übers Haupt SEZOSECNEM Purpur-
schleıer auf dem das Jesuskind mı1t Kreuznimbus haltend das
mi1t der segnet während die Rotulus räg

A< LOS> lw<avvns> Oso<i6öyos> tehend a 1s Greıs, nach
gewandt und mıi1t. offenem Kodexr dem dıe Anfangsworte EeE1INESs

Kyvangeliums lesen sınd Zu beurteijlen W1e Nr I
31 Kleines Brustbild Christı mıt geschlossenem Kodex der

und ach grıechıscheı W eıse segnender
Das kurze Verzeichnis Ze1gT W1e iıch ILLEr C1INe Inventarısierung

des Bestandes palästinensischer 'T’afelbilder durchgeführt denken würde
Kıs ze1gt dem Beıspıel Z WE sec1inNner ummern W1€e überraschende
ınge be] olchen Tage treten könnten Stellt Nr 20 das
SOweıt. ich sehe, vorläufig CINZ1ISC Zieugn1s für eE1INeE nöchst merkwürdige,
WEeNnN auch unmiıttelbar sıcher 1IrT1gC Varı]ante hıteraturgeschichtlicher
Überlieferung dar, ist Nr 19 1konographisch nıcht mınder sıngulär.
Das Stück steht Schnittpunkte Z W eler uralter V orstellungsreihen,
deren KEintwicklung Ner monographıschen Verfolgung drıngend
empfehlen Die e1iNe hat das etzten Endes natürhlich auf cdıe
J akobsleiter zurückgehende ıld der Hımmelsleiter ZU Inhalt Die
Saturnıinus- Vision der Perpetna, 1n nächstverwandtes (+esicht des
persischen artyr Katholikos Vähdöst (Bedjan, cta Martyrum el
Sanctorum 216 Braun Ausgewählte Alkten yersıscher Märtyrer

J3) und das römiısche Katakombenfresko Cr WEl S16 AR der
(+edankenwelt der V erfolgungszeıt des JUHNgCNH Christentume un: iıhrer
Blutzeugen bodenständig Dıe ZWEITE V orstellungsreihe beschäftigt sıch
mı1t Kampfe gu und böser fireundlicher und fteindlicher (+eister-
mächte die ode dem K örper entstiegene Menschenseele
(nostisches und darüber hınaus das Denken hellenıstischer Mysterien-
kulte Ial denke dıe Mithraslıturgie biılden iıhren W urzel-
boden Vom Asketentume ägyptischer W üsteneinsamkeit übernommen
und mı1t siıchtlicher Vorliebe gehegt klıngt 1E auch lıturgischen
Nterbe- und Totengebet reichlich wenıgstens und F1 miı1t dem
Pısaner Fresko und (+0ethe’s „Haust“ dıe Sphäre abendländischer
W eltkunst und W eltliteratur 1in Schon alleın der Weg, der Vvon etz-
terem 108 altchristlicehe (+eistesleben zurückweıst, WAare wahrlich inter-
Essant, gSENUS,

Dr ÄNTON BAUMSTARK

ÖRIENS ÜCHRISTIANUS Neaue Searje


